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ZJS/TSCiîi? JFTETVS CJL4 £/

Schweden.

Meddelanden frân Statens Skogsförsöksanstalt. Hafte 27. 1932—34.

0. T««m : Ueber die Oxalatmethode in der chemischen Bodenanalyse.
S. 1—18. Schwed. Zusammenfassung. S. 19—20.

J. TrügärcZÄ och K.-ff. FomZt/»eZ : S. 21—45. Zusammenfassung : Un-
tersuchungen über die Auslesemethoden beim Studium der Boden-
fauna. S. 45—68.

C. Mafmsfröm och ,¥. MaZœr/ârd : S. 69—119. Zusammenfassung : Ueber
die Aufstellung von Walddränierungsplänen im oberen Norrland.
S. 120—122.

C. MaZwsZröm : S. 123—141. Zusammenfassung: Ueber die Resultate
einer 70jährigen Moorentwässerung in Wästerbotten (Nordschweden).
S. 142—144.

ff. ffesseffnaw : S. 145—173. Zusammenfassung : Einige Beobachtungen
über die Beziehung zwischen der Samenproduktion von Fichte und
Kiefer und der Besamung der Kahlhiebe. S. 174—182.

ff. Tire» : S. 183 —222. Summary : More recent methods of field experi-
ments illustrated by forest cultivation in Kulbäcksliden expeninen-
tal forest. S. 222.

S. Pefn'ni : S. 223—284. Zusammenfassung : Ein 25jähriger Versuch
mit natürlicher Verjüngung in norrländischem Rohhumusfichtenwald.
S. 285—288.

0. Farnm : S. 289—310. Zusammenfassung : Ueber die mechanische Ana-
lyse von schwedischen Waldböden. S. 311—312.

Berichte über die Tätigkeit der Forstlichen Versuchsanstalt Schwedens
in den Jahren 1927—1933 (in schwed. Sprache).

Norwegen.

Tidsskril't for Skogbruk. Utgitt av det Norske Skogselskap. 41. Arg 1933.

Nr. 2. Fi?m GZoersera : Skogen her sor Lauvskogen, II. S. 35—42.

Fr. v. cf. Lippe : Om trekullbrenning i miler. S. 43—50.

T/w. Äioer : Om valg av hugstform ved foryngelseshugst. S. 51—54.

Nr. 3. IF. OpsaLZ : Väre polare furuskoger. S. 67—71.

S. 0sZre?ra : Individ og samfund i norsk skogrett. I. S. 72—82.

F. GZoerse« ; Skogen her sor. III. S. 83—88.

Nr. 4. S«. Äamöergr : Litt om kongleinnsamling og klengning — et forslag.
S. 106—116.

J. ffwcfeK : Utnyttelse av det mindreverdige skogvirke. S. 117—122.

IE. Opsu/fZ: Väre polare furuskoger. II. S. 123—131.

Beiheft zu Nr. 5.

Prof. ff. ßärfZ« : Om vindens produksjonsnedsettende innflytelse i skogen

og midlene til â bekjempe den. 35 Seiten.
Nr. 5. ff. OpsaZ : Skogens betydning for landet vârt. S. 141—149.

S. Fe: Tjorebrenning i Ârdal i Sogn. S. 150—153.
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Fr. <F Lippe ; Skogen venter dig i vâr. S. 154—155.
F. GZoerse» : Skoleplantningen. S. 155—161.

Nr. 6. ZViZs 7Ver.sfett : Lov om skogvern. S. 175—176.
0. //arme» : Tog laga av furu (Pinus silvestris). S. 177—185.
0. Bwçge : Hattfjelldal. S. 186—188.
A. S/«»'»e»ioe» ; Bidrag til laeren om omdriftstidene. S. 189—192.

A //œp/Berr/ ; Amerikansk skog'bruksundervisning — og norsk.
S. 198—197.

Det norske Skogselskaps representantskaps — og ärsmote. Utferder
S. 197—202.

J3

Grundriss der Wildbachverbauung, von Ing. Geo re/ SZre/e, Hofrat d. R.

Innsbruck. 279 Seiten mit 150 Textabbildungen. Verlag von Julius Sprin-
ger, Wien, 1934.

Der Verfasser will, nach dem Vorwort, unter Verlegung des Haupt-
gewichtes auf die praktische Seite des Verbauungswesens, den 1901 bis
1903 herausgegebenen «Grundriss der Wildbachverbauung», von Prof.
ITo«c/ durch Verwertung der seitherigen Erfahrungen, Erkenntnisse und

neuen Bauweisen auf den Stand der Gegenwart bringen. Auch florafiis
« Istitutioni di Idronomia Montana », welche sich mehr theoretisch mit der
Sache befassen und 1930 einzig in italienischer Sprache erschienen sind,
sollen deutschsprachig verwertet und im gleichen Sinne ergänzt werden.

Der 1. Abschnitt über die Charakteristik der Wildbäche erläutert Be-

pn7/ und Täfip/ceiZ derselben.
Im 2. Abschnitt folgen die Ursachen der Wasserverheerungen, geglie-

dert in Hochwässer einerseits, sowie Geschiebetransporte und Murgänge
anderseits. Unter den durch »(eZeorofopiscÄe Fre(V/»/sse bedingten Hoch-
wässern werden reichliche Messungen über Niederschlag und Abfluss, wo-
runter viele aus der Schweiz, in Tabellen registriert und rechnerisch wie
graphisch analysiert. Als durch andere t/r.sac/;era bedingte Hochwässer wer-
den angeführt und kurz beschrieben Durchbrüche natürlicher oder künst-
licher Hindernisse, sowie Seeausbrüche unter verschiedenen Verhältnissen.
Weiterhin werden an Hand mannigfaltiger und lehrreicher Beispiele Ge-

sc/i/eöeZraKsporfe and Mwrpawge (Rüfen) erläutert.
Der 3. Abschnitt tritt dann näher auf die Bewegung des Wassers und

des Geschiebes ein und kommt zum Schlüsse, dass noch mehr als bei der
Berechnung der Geschwindigkeit des Wassers solche beim Geschiebe von
ziemlich problematischem Wert sind, solange nicht verlässlichere Grund-
lagen zu Gebote stehen.

Ueber die Quellen der Geschiebeführung verbreitet sich der 4. Ab-
schnitt. Die Geschiebebildung durch Fmeifferewp nur auf mechanischem
Wege oder unter Hinzutritt chemischer Veränderungen finden ihre ein-

gehende Würdigung und ebenso die oberflächliche Z7»fencMAZw»j7 und die
unterirdische HmsmuIAZw»;/. Weiterhin folgen die /îwfsc/mwpe» infolge Be-

lastung, auf Gleitflächen, infolge Kohäsionsverminderung, hydraulischer
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